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Aufstehen
Das Grab hinter sich lassen
und doch fest am Boden stehen
aufrichten, aufstreben
dem Himmel entgegengehen
hinein ins Licht

Du, Gott, sei mit mir,
in den Untiefen meines Lebens

Fasten
Fasten und Ostergottesdienste
Nachlese Pfarrball/Kinderfasching
Flohmarkt

im berauschenden Höhenflug
im ewigen Einerlei des Alltags
im Hier und Jetzt meiner Tage

du, Gott des Lebens,
erlöse mich – gib mir
Kraft, Liebe, Mut
immer wieder aufzustehen
für die Menschen, die Welt,
für dich.

Foto: Hans Holzer
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Fasten,
damit
andere
leben
Die meisten
M e n s c h e n
können der

Fastenzeit etwas Positives abgewinnen.
Man braucht eine Zeit  der Motivation,
um gegen den Winterspeck
anzukämpfen, um sich zu entschlacken
um wieder für den Frühling fit zu
werden. Viele Fastenkuren  und
Wellnessprogramme zielen auf das
neue Wohlbefinden ab, das sich
einstellt, wenn man richtig fastet.
Bei vielen Menschen nimmt auch die
Erkenntnis zu, dass wir in einer Zeit des
Überflusses leben. Das Problem
besteht darin, dass wir in vielen Dingen
zu viel konsumieren: Zuviel
Fernesehen, zuviel Autofahren, zu viel
sitzen, zu viele Konsumgüter besitzen,
zu viel Spielzeug, zu viele
Kleider...Fastenzeit könnte dann
heißen, weniger zu sich zu nehmen, zu
entrümpeln, zum richtigen Maß
zurückzukehren, zu dem Maß, das mir
gut tut.

Die Bibel kennt allerdings weder das
Konsum  - noch das Wellnessfasten .
Die meisten Leute waren damals arm
und ohnehin zu einem einfachen Leben
gezwungen. Man kannte nur  das
religiöse Fasten. Zur Vorbereitung auf
die  großen Festtage wurde gefastet.
Jesus fastete in der Wüste, um sich auf
seine Aufgabe vorzubereiten. Das
religiöse Fasten hat das Ziel, die Seele
zu reinigen von überzogenen
Ansprüchen, verkehrten Neigungen
oder üblen Gewohnheiten. Das Fasten
zielte immer darauf ab, mit reiner Seele
vor Gott da sein zu können. Dazu
wurden vor den Feiertagen auch viele
Opfertiere geschlachtet. Mit der Zeit
glaubte man, es käme ohnehin nur auf
die äußere Opfergabe an, um mit Gott
ins Reine zu kommen. Die inneren
Haltungen wurden nicht abgelegt, Neid
und Streit blieben und auch die sozialen
Missstände.
Den Propheten war diese Art des
veräußerlichten Fastens ein Ärgernis.
In ihrer Kritik brachten sie zum
Ausdruck, dass das religiöse Fasten nur
dann echt ist, wenn das Fasten vor
allem das Bemühen einschließt,
niemanden zu unterdrücken, gerecht zu
sein, Frieden zu schaffen und den
Armen zu helfen.

W o l f g a n g
Mayr
54 Jahre
verheiratet
2 Söhne,
1 Tochter
Elektroniker
Wohnhaft in
Haidershofen

Auf die Frage, wie er von Haidershofen
gerade zu uns in die Pfarre kam,
antwortete Wolfgang: „Ich war es
gewohnt, mich aktiv in der Kirche
einzubringen. Nachdem ich nach der
Übersiedlung nach Haidershofen damit
Schiffbruch erlitten hatte, suchte ich eine
Pfarre, die lebendig und offen war.
Die habe ich am Resthof gefunden.“

Seine Aufgaben bei uns in der Pfarre
sind sehr vielfältig. Als PGR – Mitglied
engagiert sich Wolfgang besonders in
der Liturgie. Seit einem halben Jahr ist
er auch Wortgottesdienstleiter. Da er
gerne mit jungen Leuten arbeitet, ist er
als Firmhelfer tätig. Als Mitglied der
Namibia-Gruppe setzt er sich auch für
unsere Partnergemeinde Wanaheda
ein.

Zu seinem breit gefächertem
Betätigungsfeld in unserer Pfarre meint
er: „Der einzige Weg die Kirche zu
verändern, ist selbst mitzuarbeiten und
sein Bestes geben. Ich stelle meine
Fähigkeiten und meine Talente in den
Dienst der Kirche. Nur durch
engagierte Mitarbeit wird Kirche attraktiv
und lebendig“.

        Edith Doppler

Gottesdienste

Sonntag:   9.30 Uhr  Pfarrgottes-
                                 dienst
Mittwoch:  8.00 Uhr Hl. Messe

Bürozeiten:
Das Pfarrbüro ist MO - SA
von  9 - 11 Uhr und
DI   15 - 17 Uhr offen.

Tel. Büro:               75 4 81
Wohnung P. Eßl    75 6 15
Mobil Tel.               0664/1052762

Diese Sicht des religiösen Fastens, das
die soziale Dimension einschließt, kann
auch für uns eine Orientierung sein. Ich
könnte mir folgende Gedanken
vorlegen: Ich möchte das Osterfest
feiern nicht nur körperlich fit, sondern
„mit geläutertem Herzen, wie es in  der
Bibel heißt. Der Freitag könnte mir ein
besonderer Fasttag sein, um meine
Beziehung zum auferstanden Christus
zu vertiefen. Dabei werde ich größten
Wert darauf legen, mit den
Mitmenschen gut auszukommen, ihnen
gerecht zu werden und  versöhnt zu
leben. Der großen Sozialaktion der
Kirche, dem Familienfasttag werde ich
eine wichtige Bedeutung einräumen und
mit meiner Spende einen Beitrag leisten,
dass die wirklich Armen Hoffnung
schöpfen können. Ich faste, damit
andere leben.
An drei Fastensonntagen wollen wir die
soziale Dimension des Fastens zur
Sprache bringen. Als Vorbilder in der
dritten Welt stellen wir beim
Gottesdienst Bischof Erwin Kräutler von
Brasilien und den Nobelpreisträger 2006
von Bangladesch, Muhammad Yunus,
vor. Sie hören auf die Armen und
konnten ihr Leben nachhaltig
verbessern. Das Engagement der
Caritas in Steyr ist uns ein Vorbild, wie
Menschen in Not bei uns geholfen
werden kann, dritter Fastensonntag.
Zum „Suppensonntag“ als Ausdruck des
sozialen Fastens, laden wir ebenfalls
herzlich ein: Sonntag, 9. März 2008.

Allen wünsche ich eine gute Fastenzeit,
damit wir das Osterfest vertieft im
Glauben feiern können.

P. Josef Essl, Pfarrer

Sie gestalten
Lebensräume
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Fasten- und Ostergottesdienste 2008
Ostern

Sonntag, 2. März  4. Fastensonntag 9.30 Uhr Pfarrgottesdienst mit Eucharistiefeier, Vorstellung der
Erstkommunionkinder, musikalisch gestaltet vom
Kinderchor

Donnerstag, 6. März 19.00 Uhr Meditation in der Fastenzeit in der Kapelle

Sonntag, 9. März  5. Fastensonntag 9.30 Uhr Pfarrgottesdienst mit Eucharistiefeier,
Familiengottesdienst
zum Thema „Damit andere leben -
Friedensnobelpreisträger
Muhammad Yunus“

Mittwoch, 12. März 19.00 Uhr Bußfeier der Gemeinde

Sonntag, 16. März  Palmsonntag 9.30 Uhr Palmweihe vor dem Pfarrzentrum, anschließend
Familienmesse mit Eucharistiefeier, musikalisch
gestaltet von der Musikkapelle Sulzbach und dem
Kinderchor

Donnerstag, 20. März  Gründonnerstag 19.00 Uhr Abendmahlfeier

Freitag, 21. März  Karfreitag 15.00 Uhr Gedächtnis der Todesstunde Jesu, Kreuzweg für
Kinder und Erwachsene

19.00 Uhr Karfreitagsliturgie

Samstag, 22. März  Karsamstag 20.00 Uhr Feier der Osternacht, anschl. Agape im
Pfarrzentrum, Aussprache und
Beichtgelegenheit nach Vereinbarung
(Tel. 75481, Handy P. Essl 0664/1052762)

Sonntag, 23. März  Ostersonntag 9.30 Uhr Festgottesdienst mit Eucharistiefeier, musikalisch
gestaltet vom Kirchenchor der Pfarre Resthof

Montag, 24. März  Ostermontag 9.30 Uhr Pfarrgottesdienst mit Eucharistiefeier

Sonntag, 30. März  Weißer Sonntag 9.30 Uhr Pfarrgottesdienst als Wortgottesfeier mit
Gerhard Bögl



Seite  4Nachlese

Pfarrball
Für die zahlreichen Besucher war der Pfarrball 2008 wieder ein gelungenes Fest. Auf der Tanzfläche
sah man neben elegant gestylten Gästen eine große Anzahl von bunt gekleideten Faschingsnarren.
Die kreativsten Kostüme erhielten nicht nur kräftigen Applaus, sondern wurden auch mit einem Preis
ausgezeichnet. Nach der Tombola-Verlosung konnte so mancher Gast einen tollen Gewinn mit nach
Hause nehmen. Die Tanzband CONOS begleitete schwungvoll durch die Ballnacht.

Kinderfasching
Der Kinderfasching gestaltete sich auch heuer wieder als Anziehungspunkt für groß und klein. Im
Saal tummelten sich entzückende Prinzessinnen und gruselige Monster, lustige Clowns, Cowboys
und Indianer, wilde Tiere und Hexen. So manche Talente gab es bei der Karaoke-Show zu bestaunen;
bei der Millionen-Show konnten viele Kinder mit großem Wissen punkten. Alle Besucher erlebten
einen vergnüglichen Nachmittag bei Spiel und Spaß.

Foto: Hans Holzer
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17 Kinder bereiten
sich auf die
Erstkommunion
vor.
In den letzten Jahren  gingen am
Resthof immer über  30 Kinder zur
Erstkommunion. Heuer ist die Zahl
wesentlich kleiner, es sind nur 17
Kinder. Das heißt auch, dass sich die
Bevölkerungsstruktur am Resthof
verändert.
Die Steyrdorfschule feiert ebenfalls die
Erstkommunion wieder am Resthof,
heuer mit 15 Kindern.

Die Erstkommuniontermine:
Sonntag, 4. Mai 2008, Erstkommunion
der Steyrdorfschule um 9.30 Uhr
Sonntag, 18. Mai 2008, Erstkommunion
unserer Pfarre um 9.30 Uhr.

„Fasten für die
Kinder von
Wanaheda“.
Am 4. Fastensonntag, 2. März 08,
bekommen die Kinder wie schon in den
letzten Jahren einen Fastenwürfel. Mit
dem ersparten Geld wollen wir den
Waisenkindern in Namibia helfen, die
durch die Aidskrankheit ihre Eltern
verloren haben. In unserer
Partnergemeinde „Wanaheda“ wird drei
Mal in der Woche ein Essen für die
Kinder ausgegeben, weil die
Verwandten, die für die Waisenkinder
sorgen, allein überfordert sind.
Am Palmsonntag werden die Würfel
wieder eingesammelt. Das ersparte
Geld schicken wir dann nach Namibia.
Auch die Erwachsenen bitten wir bei der
Aktion mitzumachen.
Am Ostersonntag bekommen die
Kinder als Dankeschön den
Fastenwürfel mit einer
Osterüberraschung wieder zurück.

Die Kinder werden wieder von
Tischmüttern auf das große Fest der
Erstkommunion vorbereitet. Für unser
Pfarre sind dies:
Frau Silke Wunderl, Frau Sabine Gruber
und Frau Mariella Kapeller, Frau Birgit
Anthofer mit Unterstützung von Frau
Ingrid Serghuber.
Ich danke allen für die Bereitschaft, die
Kinder auf die Erstkommunion
vorzubereiten.

Unser traditioneller Flohmarkt findet
heuer am 26. 4. 08 statt. Am 14., 15.
und 16. April kommen wir in die Häuser
sammeln: Kleidung, Schuhe, Taschen,
Bücher, Spielzeug, Sportartikel,
Geschirr, Elektrogeräte und was sich
sonst noch verkaufen lässt.
Bitte verwechseln Sie die
Flohmarktsammlung nicht mit einer
Gratisentsorgung!
Die Sammeltermine schlagen wir
rechtzeitig in den Stiegenhäusern an.
Im voraus Danke für Ihre
Flohmarktsachen!

Hedi Bruckner und
das Flohmarktteam der Pfarre

Flohmarkt 2008 – ja natürlich !!!!!
am Samstag, 26. April 2008
von 8 bis 16 Uhr Pfarrzentrum Resthof

Pfarrfest bitte
vormerken
Am Sonntag, 8. Juni findet unser
alljährliches und beliebtes Pfarrfest statt.
Es beginnt mit der Hl. Messe um 9.30
Uhr, anschließend Frühschoppen und
großes Kinderprogramm in und um das
Pfarrzentrum

Foto: Hans Holzer
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Firmung – eine
intensive Zeit der
Begegnung
Fünf  Erwachsene begleiten heuer
insgesamt 37 Firmkandidaten bei ihrer
Vorbereitung auf die Firmung. Rita
Vorderdörfler, die die gesamte
Firmvorbereitung der Pfarre leitet und
Gerhard Bögl sind ja bereits „alte
Hasen“ auf diesem Gebiet. Neben
Wolfgang Mayr haben sich heuer zwei
junge Frauen, Daniela Vorderdörfler
und Angelika Sunk bereit erklärt, die
Jugendlichen mit großem Engagement
und Begeisterung ein Stück ihres
Weges zur Firmung zu begleiten und
ihnen nahe zu bringen, was Glaube und
Kirche auch für junge Menschen
bedeuten kann.

Die Firmvorbereitung startet in unserer
Pfarre bereits im Advent. Im Jänner und
Februar gibt es regelmäßige

Firmstunden, die auch noch
Sozialprojekte einschließen, wie etwa
beim Sternsingen mitzumachen, die
Osternachtsliturgie mitzugestalten, beim
Flohmarktsammeln zu helfen und noch
einiges mehr. Ziel dieser Sozialaktion ist
es, die Fülle von Engagement-
Möglichkeiten in einer Pfarre kennen zu
lernen. Die Firmvorbereitung endet mit
dem Firmwochenende am 19. und 20.
April 08 im Landesjugendwohnheim in
Losenstein.
Es gibt heuer wie in den vergangenen
Jahren auch eine Pfarrfirmung. P.
Ambros, der neue Abt von
Kremsmünster, spendet am
Pfingstsonntag, 11. Mai 08 in unserer
Kirche am Resthof das Sakrament der
Firmung.

Als weiterführendes Projekt wird im
Herbst ein „Hip – Hop – Tanzkurs“ in
unserem Jugendkeller angeboten um
auch weiterhin die Kontakte, die jetzt
durch die Firmvorbereitung geknüpft
werden, zu pflegen.

Verkauf von
Palmbuschen
In der Woche vor dem Palmsonntag
werden von einem Team unter der
Leitung von Rosi Zebenholzer wieder
Palmbuschen gebunden, die dann am
Palmsonntag vor der Hl. Messe ab
9 Uhr verkauft werden.

Ein Kinderchor, um
die
Erstkommunion
feierlich zu
gestalten.
Frau Christl Postlbauer von Dietach,
bekannt für ihr  musikalisches Talent
und ihren großen Einsatz, hat sich
bereit erklärt, einen Kinderchor
zusammenzustellen. Nach einigen
Proben wird der
Vorstellungsgottesdienst der
Erstkommunionkinder am 2. März
gestaltet und dann die Feier der
Erstkommunion am 18. Mai! Verstärkt
wird unser Kinderchor noch mit einigen
Kindern von Dietach. Die
Kinderchorprobe ist jeden Mittwoch von
17.00 bis 18.00 Uhr. Möchtest du
mitsingen? Einfach zur Probe am
Mittwoch kommen! Herzlichen Dank an
Christl Postlbauer!

BAKIP singt für
Menschen in
Namibia.
Schüler und Professoren der BAKIP
gestalten ein großes Benefizkonzert am
28. u. 29 Februar 2008 in unserer Kirche
am Resthof. An zwei Abenden singen
ca.  170 Schülerinnen und Schüler für
die sozialen Projekte der
Partnergemeinde der Pfarre Resthof in

Namibia. Mit dem Erlös durch die
freiwilligen Spenden soll aidskranken
Menschen geholfen werden, eine
Suppenküche für Waisenkinder und  der
Bau eines Kindergartens mitfinanziert
werden.
. Ein abwechslungsreicher musikalischer
Abend mit afrikanischen Klängen, einer
Fotogalerie, einem Afrikabazar und Dias
aus Namibia lässt die Besucher in eine
andere Welt eintauchen.
Das Chorkonzert beginnt jeweils um
19.00 Uhr

Die engagierten Firmhelfer: v.l.n.r. Wolfgang Mayr, Angelika Sunk, Rita Vorderdörfler,
Daniela Vorderdörfler u. P. Josef Essl
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Die lange Nacht
der Kirchen –
österreichweit
Freitag, 30. Mai
2008

Am 30. Mai werden in vielen
österreichischen Städten die
Gotteshäuser der christlichen Kirchen
offen stehen und zum Verweilen und
Staunen einladen. Erstmals schließt
sich heuer auch das Dekanat Steyr
dieser Aktion mit den Kirchen der
inneren Stadt an. Es soll in der
Innenstadt von Steyr eine
Flanieratmosphäre  entstehen, ein
Kommen und Gehen, bei dem es
spirituelle Angebote genauso gibt wie
Musik, bildende Kunst, Gemeinschaft,
besuchen von verborgenen,
unbekannten Orten. Produkte von
Klöstern sollen angeboten werden und
auch die Ökumene soll einbezogen
werden.

Die lange Nacht der Kirchen beginnt in
Steyr mit einer ökumenischen Vesper.
Darauf folgt dann das Programm im
Stundentakt von 20 Uhr bis Mitternacht.
Eine Broschüre mit dem genauen
Programm (wann, wo, was stattfindet)
erscheint rechtzeitig und wird in jeder
Pfarre aufliegen.

Waltraud Sonnleitner

Partner-, Ehe-, Familien- und
Lebensberatung
Der Diözese Linz seit 2005 am Resthof
Werner v. Siemensstr. 5, Parterre

Jede und jeder von uns war schon
einmal in einer Krise oder steckt
vielleicht gerade jetzt in einer mittendrin.
Krisen treffen jeden von uns,
unabhängig von Alter und Beruf, von
Stellung und Status.
Krisenhafte Situationen gehören
genauso wie die unbeschwerten, frohen
Zeiten zum Leben. Krisen sind Zeiten,
in denen wir am meisten wachsen und
reifen können.

In solchen Situationen ist es gut, wenn
wir uns Hilfe holen. Wenn wir jemanden
aufsuchen, der uns zuhört und uns
versteht. Der ein Stück Weg mit uns geht
und uns bei der Suche nach neuen,
besseren Möglichkeiten der Lebens- und
Beziehungsgestaltung unterstützt.

Die Partner-, Ehe-, Familien- und
Lebensberatung
kann eine solche Anlaufstelle dafür sein.

Was ist unsere Aufgabe?

· Aufmerksam hinhören, sich in
die Welt des Hilfesuchenden einfühlen
und seine Gefühle und Gedanken
verstehen lernen. Nicht bewerten und
beurteilen, sondern annehmen, was ist

 und würdigen, was dieser Mensch schon
alles probiert hat.

Die Lebenssituation ganz genau
betrachten, und wie dieser Mensch sich
darin verhält, damit das, was gut ist und
dem Leben dient, bewusst gefördert und
weiter gelebt, und das, was destruktiv
ist, in Lebenswerteres verwandelt
werden kann.
· Konkrete neue Ziele erarbeiten
und auf dem Weg dorthin begleiten.
· Persönliche Stärken und
Kraftquellen, auch die des Glaubens
entdecken.
· Die Zuversicht und Hoffnung
stärken, damit der Mut zum Aufbruch
eine Chance bekommt.

Anmeldung:
Zum Erstgespräch über das Linzer
Sekretariat: 0732  77 36 76

Maria Klaffenböck, Dipl. EFL-Beraterin,
      Stellenleiterin

Fastenopfer für Frauen in Not

Unter dem Motto „Teilen macht stark“
lädt die Katholische Frauenbewegung
in der Fastenzeit mit ihrer Aktion
Familienfasttag zum solidarischen
Teilen mit Frauen in Not ein. Mit den
Spenden werden heuer
Frauenförderungsprojekte in Asien und
Lateinamerika unterstützt. Frauen

AKTION FAMILIENFASTTAG 2008
sollten dadurch nachhaltig ihre
Lebenssituation verbessern und sich für
Gerechtigkeit und Frieden einsetzen
können.

Als Zeichen der Solidarität mit
benachteiligten Menschen lädt die
Pfarre Resthof nach dem Gottesdienst
am Sonntag, 9. März 2008 zum
Fastensuppenessen zu Gunsten der
„Aktion Familienfasttag“ ein.



s’Löfferl hilft bei und gegen
Erkältung

Sagen Sie „ade“ zu Ihrer Erkältung!

Wir haben die besten Bestandteile
aus Phytotherapie, Homöopathie
und Vitaminen zusammen-
gemischt.

Durch diese intensive Tinktur wird
in der Übergangszeit und
besonders im Winter Ihre Abwehr
gestärkt und aufgetretene Sympto-
me klingen rascher ab.

Eine rechtzeitige Einnahme kann
Sie vor einem längeren Aufenthalt
im Bett bewahren!

Dosierung:
2 x täglich 1 Teelöfferl

Bleiben Sie gesund!
Ihre Apotheke am Resthof

Wir geben gerne Auskunft, wenn
Sie Fragen zu alternativen und
pflanzlichen Heilmitteln oder spezi-
elle Fragen zur Homöopathie ha-
ben.


